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Synonym(e) 3-MeHis

Englischer Begriff 3-methylhistidine

Definition Imidazol-Aminosäure.

Beschreibung Eine im Urin normalerweise nachweisbare
Imidazol-Aminosäure. Darüber hinaus ist sie in Aktin und
Myosin in unterschiedlichen Mengen, in Abhängigkeit von
Muskeltyp und Alter, vorhanden. Unter normalen Bedingun-

gen korreliert die ausgeschiedene Menge im Urin mit dem
Abbau der Muskulatur. Eine verminderte Urinausscheidung
wird im Hungerzustand und bei akuter Malnutrition bei Kin-
dern, eine erhöhte Urinausscheidung bei Patienten mit schwe-
ren Verbrennungen und multiplen Traumata, beschrieben.
Erhöhte Plasmakonzentrationen können bei Nieren-
insuffizienz auftreten.
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